
Während „Guitar-to-Apple-iOS-Gerät“-
Interfaces wie IK Multimedia iRig und Pea-
vey AmpKit LiNK den analogen Mikrofon-/
Kopfhörer-Kombianschluss verwenden,
setzt man beim iRiffPort auf die Vorzüge des
digitalen Apple Dock-Connectors, der einen
Frequenzgang von 20 Hz bis 20 KHz bei
einer Sampling-Rate von 48 KHz zulässt. Ein
rauscharmer Instrumenten-Preamp wurde
in den von Apple zertifizierten Adapter inte-
griert. Die PocketAmp- bzw. PocketGK-Ap-
plikationen sind schon etwas länger erhält-
lich, auch als kostenlose Lite-Versionen. Das
Kürzel GK steht übrigens für Gallien Krue-
ger, weitere Infos gibt’s unter www.pocket-
labworks.com

k o n s t r u k t i o n

Der iRiffPort-Adapter besteht aus einem
speziellen Dock-Connector-Stecker, mit in-
tegrierter Preamp-Elektronik sowie 3,5mm
Stereo-Klinken-Line-Out-Buchse auf der
einen, und Instrumentenklinkenstecker
nebst 3,5mm Stereo-Kopfhörerausgang auf
der anderen Seite des ca. 1,8 Meter langen,

und mit Knickschutz versehenen Kabels.
Absolut stabil wirkt das Ganze, nur „im Falls
des Falles“ wird ein Komplettaustausch fäl-
lig, einen neuen Stecker anlöten dürfte
mangels passender Ersatzteile nicht mög-
lich sein. Der iRiffPort ist
„Apple Core Audio“-konform, und mit den
Apple-iOS-Modellen iPad 1, iPad 2, iPhone
4, sowie dem iPod touch der vierten Gene-
ration kompatibel; iOS 4.3 oder eine neuere
Firmware-Version muss jeweils installiert
sein.

p r a x i s

So sicher und unkompliziert wie eine Klin-
ken- oder gar XLR-Stecker/Buchsen-Verbin-
dung ist der filigrane 30-polige Apple Dock-
Connector natürlich nicht; Grobmotorik ist
nicht sein Ding. Im Test hinterließ der iRiff-
Port einen Vertrauen erweckenden, und
professionelleren Eindruck als die Hard-
ware-Lösungen von IK Multimedia und Pe-
avey. Die Endlautstärke wird über die Vo-
lume-Wippe bzw. den virtuellen Schieber
der angeschlossenen Apple-Device be-

stimmt, in Verbindung mit einem hochwer-
tigen Kopfhörer bekommt man über den
iRiffPort einen angenehmen, druckvollen
und rauscharmen Sound auf die Lauscher
geschickt. 
Im Test arbeitete der iRiffPort einwandfrei
mit PocketAmp, PocketGK, Peavey/Agile
Partners AmpKit, GarageBand und iShred
zusammen. Bei GarageBand darf man nicht
vergessen den Monitor-Schieber in die ON-
Position zu bewegen. Einzig die AmpliTube-
App von IK Multimedia verlangt nach dem
hauseigenen iRig-Adapter, der iRiffPort wird
von AmpliTube genau wie das Alesis IO
Dock als „unsupported device“ abgewie-
sen. 
Die Modeling-Apps PocketAmp und Po-
cketGK beeindrucken in erster Linie durch
geradlinige Struktur und einfache Bedie-
nung, sowie den komfortablen integrierten
Song-Trainer. Hiermit lassen sich Songs aus
der eigenen iTunes-Library laden, und zum
Üben in Tonhöhe und/oder Geschwindig-
keit stufenlos in weiten Bereichen verän-
dern, und das bei beachtlich hoher Signal-
qualität! Teile eines Songs lassen sich in
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Pocketlabworks
Immer mehr Firmen drängen mit musikal ischen Tools für die Apple-

Model le iPad, iPhone und iPod touch auf den Markt.  So auch der

USA-Herstel ler  Pocketlabworks,  der mit  dem iRif fPort  e in Inter face

für den Apple-Dock-Connector vorstel l t ,  zum Ansteuern von

Model ing-Apps wie PocketAmp (Gitarre)  und PocketGK (Bass).  
TEXT THOMAS JESCHONNEK | FOTOS DIETER STORK

Ü b e r s i c h t

Fabrikat: Pocketlabworks
Modelle: iRiffPort, PocketAmp, PocketGK
Typen: Guitar-to-iPad-/iPhone-/iPod-
touch-Adapter, Amp- & FX-Modeling-Apps
Herkunftsland: USA (Software), China
(Hardware)
Anschlüsse: Instrument, Line Out,
Headphones, Apple 30-pin Dock-
Connector
Vertrieb: Musikhaus Thomann
96138 Burgebrach
www.thomann.de
Preise: iRiffPort ca. € 89, 
PocketAmp/GK je ca. € 4
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Schleifen (Loops) abspielen, um bestimmte
Parts heraushören und besser üben zu kön-
nen. Die vier Verstärkermodelle von Pocket-
Amp klingen ansprechend, jedoch nicht
spektakulär. In der Zerrstruktur unterschei-
den sie sich nicht, dafür gibt’s gute Basis-
Effekte wie z. B. Hall, Echo, Chorus und 
Tremolo, und die Boxenmodelle können
ebenfalls getauscht werden. PocketGK ist

eine klangstarke Bass-Amp-Emulation, mit
zwei Boxenmodellen, Boost/Zerr-Funktion,
EQ, virtuellem Horn- und Contour-Regler.

r e s ü m e e

Wer via iPhone, iPod touch bzw. dem iPad
Gitarre oder Bass üben bzw. aufnehmen
möchte, findet im iRiffPort ein durchdach-

tes und professionell auf-
gebautes flinkes Interface
mit richtig guten Audio-
Werten und langem
Kabel. Ohne merkliche
Latenz reagieren die zum
Üben mehr als brauchba-
ren Modeling-Apps Po-
cketAmp und PocketGK.
Der iRiffPort empfiehlt
sich als Adapter für so gut
wie alle auf dem Markt
befindlichen Modeling-
Apps, nur AmpliTube von
IK Multimedia ist zurzeit
leider nicht mit Dock-
Connector-Devices kom-
patibel. n

PocketAmp auf dem iPad mit Song-Trainer

PocketGK in der 
iPhone/iPod touch-Version

P l u s

• professionelles Tool (iRiffPort)
• Signalqualität (iRiffPort)
• Ausstattung und Bedienung
 (PocketAmp/GK)
• Song-Trainer (PocketAmp/GK)

Plus
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